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Adaptionshandlungen von angehenden Lehrkräften beim 
Einsatz der Kartei „Mathematik am Schulanfang“ 
Kinder kommen mit heterogenen mathematischen Vorerfahrungen in die 
Schule (Hasemann & Gasteiger, 2020). Studien bestätigen die Bedeutung 
früher mathematischer Basiskompetenzen für das schulische Mathematikler-
nen (z. B. Davis-Kean et al., 2022). Zu den frühen arithmetischen Basiskom-
petenzen gehören Zählkompetenzen, Mengenerfassung, erste Rechenfähig-
keiten sowie Ziffernkenntnisse (Hasemann & Gasteiger, 2020). Fehlen Kin-
dern diese Kompetenzen, müssen sie in besonderem Maße am Schulanfang 
gefördert werden. Laut Aussage von Lehrkräften fehlt es aber häufig an ge-
eignet Materialen. Die Kartei „Mathematik am Schulanfang“ (pi-
kas.dzlm.de/node/2315) soll Lehrkräfte durch Ideen für diesbezügliche Ak-
tivitäten mit konkreten Erweiterungs- und Reduktionshinweisen unterstüt-
zen, sodass diese an das Vorwissen der Kinder angepasst werden können. 

In diesem Zusammenhang wird untersucht, welche Aktivitäten angehende 
Lehrkräfte für Fördersitzungen auswählen und wie sie diese adaptieren. Da-
bei soll u. a. in Anlehnung an Leufer et al. (2019) und Prediger et al. (2022) 
erforscht werden, inwiefern sie die Potentiale, die die Aktivitäten mitbrin-
gen, nutzen oder verändern und wie sie ihre Entscheidungen in Bezug auf 
die Planung und Durchführung begründen und reflektieren. Zur Untersu-
chung der Adaptionshandlungen führten sieben angehende Lehrkräfte För-
dersitzungen mit 42 Kindern an Schulen in sozial-herausfordernden Lagen 
durch. Zur Datenauswertung liegen schriftliche Planung sowie Aufnahmen 
der Fördersitzungen und von im Anschluss geführte Interviews vor. 
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Mathematik im Elementarbereich
▪ keine verbindlichen Standards für das Mathematiklernen im Elementarbereich in Deutschland (Benz et al., 

2017)

▪ Bildungspläne der Bundesländer für den Elementarbereich sind nur Empfehlung (Wittmann, 2016) 

▪ durch fehlenden verbindlichen Vorgaben zum Mathematiklernen im Elementarbereich, sind die 
mathematischen Vorerfahrungen, mit denen Kinder in die Schule kommen, heterogen (Deutscher, 2012)

Frühe mathematische Basiskompetenzen
▪ Studien bestätigen die Bedeutung früher mathematischer Basiskompetenzen für das schulische 

Mathematiklernen (z. B. Aunola et al. 2004; Krajewski & Schneider 2006)

▪ ohne diese Basiskompetenzen ist ein erfolgreiches, nachhaltiges und verstehensorientiertes
weiterführendes Mathematiklernen in der Schule nicht möglich (SWK, 2022)

▪ zu den frühen arithmetischen Basiskompetenzen zählen:
▪ Zählkompetenz (vorwärts-, rückwärts-, weiterzählen)
▪ (strukturierte) Mengenerfassung
▪ erste Rechenfähigkeiten und ein erstes Operationsverständnis
▪ Ziffernkenntnis (SWK, 2022)

▪ in der frühen Kindheit können diese fühen mathematischen Basiskompetenzen so gefördert werden, um 
die Grundlage für das weitere schulische Mathematiklernen zu schaffen (SWK, 2022)

Laut Aussage von Lehrkräften fehlt es besonders am Schulanfang an geeigneten Materialien, um der 
Heterogenität gerecht zu werden. Verfügbare Materialien für die ersten Schulwochen sind häufig noch zu 

schwierig. Lehrkräfte müssen die Materialien adaptieren oder eigene erstellen, um Lernende besser zu 
unterstützen (Davis et al., 2011). Dazu ist benötigen sie Adaptionsfähigkeit (Brown, 2009).

auf dieser Grundlage 
ist die Kartei 

„Mathematik am 
Schulanfang“ 
entstanden

Die Kartei „Mathematik am Schulanfang“ versucht, Lehrkräfte und alle 
weiteren am Mathematikunterricht beteiligten Personen bei der Gestaltung 
der ersten Schulwochen zu unterstützen. Es werden konkrete Erweiterungs-
und Reduktionshinweise gegeben, um die Aktivitäten an das Vorwissen der 

Kinder anzupassen. 
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▪ Die Kartei „Mathematik am Schulanfang“ gibt konkrete Anregungen, wie die Aktivitäten an das 
Vorwissen der Kinder angepasst werden können, um die vorschulischen mathematischen 
Basiskompetenzen am Schulanfang zu sichern.

▪ Ziel der Studie ist es herauszufinden,
(1) welche Aktivitäten angehende Lehrkräfte für Fördersitzungen aus der Kartei „Mathematik am 

Schulanfang“ auswählen und wie sie diese adaptieren,
(2) inwiefern sie die Potentiale, die die Aktivitäten mitbringen, nutzen oder verändern,
(3) wie die angehenden Lehrkräfte ihre Entscheidungen in Bezug auf die Planung und Durchführung 

begründen und reflektieren.
▪ Der Fokus liegt dabei auf den den Aktivitäten der Kartei, die die frühen arithmetischen 

Basiskompetenzen ansprechen.

▪ Adaptionshandlungen können vor, während und nach der Auseinandersetzung mit Unterrichts-
materialien ermittelt werden (Leufer et al., 2019)

➢ vor den Fördersitzungen reichen die angehenden Lehrkräfte eine schriftliche Planung ein, in der die 
Auswahl und Adaptionen der Aktivitäten beschrieben und begründet werden 

➢ während der Durchführung werden die Fördersitzungen aufgezeichnet
➢ nach dem Einsatz findet ein halbstandardisiertes Interview mit den angehenden Lehrkräften statt

▪ 7 angehende Lehrkräfte
▪ 42 Kinder an drei Grundschulen in sozial-herausfordernden Lagen

Materielle Adaptionen (in Anlehnung an Leufer et al., 2019)
Kategorie Beschreibung

Folgen den Anweisungen zur Durchführung der Basisaufgabe wird gefolgt; es wird kein 
Handlungsschritt ausgelassen oder verändert

Anpassen eine Möglichkeit zur Variation, Reduktion oder Erweiterung wird genutzt 

Eigenständiges 
Modifizieren

ein Handlungsschritt bei der Durchführung wird verändert; der Durchführung wird 
ein Handlungsschritt/eine Anweisung hinzugefügt; die genutzten Materialien 
werden verändert/ersetzt 

Auslassen eine Handlungsanweisung/ein Schritt der Durchführung wird ausgelassen 

Sortieren verschiedene Übungen zu einem Kompetenzschwerpunkt werden eingesetzt und 
kombiniert

Kreieren innerhalb des Themas wird eine neue Aktivität kreiert 

Thematisch-inhaltliche Adaptionen (Prediger et al., 2022)

Kategorie Beschreibung
Verstehens-
orientierung

Aufbau von Grundvorstellungen und Verstehensgrundlagen, ohne die ein 
erfolgreiches Weiterlernen nicht möglich ist; Darstellungsvernetzung

Lernenden-
orientierung und 
Adaptivität

Differenzierung von Aufgaben für einzelne Kinder; Angebot von 
Unterstützungsmaßnahmen; Fehler als Bestandteil des Lernprozesses 
betrachten und nutzen

Kommunikationsför-
derung Anregen über mathematische Inhalte zu kommunizieren

Kognitive Aktivierung Anregen von tiefgehenden, aktiven Denkprozessen; 
gemeinsame Förderung von inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen 

Adaptionshandlungen der angehenden Lehrkräfte
▪ qualitative Inhaltsanalyse mit deduktiv-induktiv entwickeltem Kategoriensystem
▪ Analyse der Aktivitäten mit Blick auf die Qualitätsmerkmale des Mathematikunterrichts (Prediger et al., 2022)

▪ anschließend: Beschreibung und Analyse der Adaptionshandlungen auf materieller und thematisch-
inhaltlicher Ebene  

Nächste Schritte
▪ detaillierte Analyse der Aktivitäten und Adaptionshandlungen der angehenden Lehrkräfte mit Hilfe 

der Kategorien, um diese genauer beschreiben zu können
▪ Analyse der schriftliche Planungen der angehenden Lehrkräfte
▪ Analyse der durchgeführten Interviews, um die Planungsentscheidungen und Reflexion der 

tatsächlichen Durchführung der angehenden Lehrkräfte genauer zu untersuchen 


